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Weitergabe der Erbinformation durch Mitose und Meiose
Unterrichtsentwurf

	· Dauer:
	eine Doppelstunde
	

	· Schultyp:
	Gymnasium, Realschule
	

	· Jahrgangsstufe:
	10. Klasse
	


	Voraussetzungen

	Die Schüler haben die Chromosomen und die DNA als Trägermaterial der Erbinformation kennen gelernt. Das Prinzip der DNA-Replikation ist den Schülern bekannt.


	Der Inhalt in Kürze

	Die Schüler gewinnen Kenntnisse über den Ablauf der Mitose und zeichnen die einzelnen Stadien. Mithilfe der Modelle aus Natura multimedial 3 erfassen die Schüler die unterschiedlichen Stadien der Meiose. Durch einen Vergleich Mitose – Meiose werden die Unterschiede im Prozess verdeutlicht.


	Es werden benötigt

	Natura multimedial 3, Präsentationstechnik, PC-Arbeitsplätze für Schüler, Overhead- Projektor und Folien


	
Unterrichts​phase
	Unterrichtsverlauf
	Sozialform
	Medien

	
Einstieg: Mitose
	
Ein Lebensmerkmal aller Organismen ist das Wachstum. 
Damit die Organismen wachsen können ist eine Vermehrung 
der Zellen durch Teilung notwendig. Wenn sich die Zellen 
teilen, dann teilt sich auch der Zellkern und die Erbinformation 
muss gleichmäßig auf die Tochterzellen verteilt werden. 
	L
	

	
Problemstellung
	
Wie werden die Erbanlagen von der Mutterzelle auf die 
Tochterzellen verteilt?
	
	

	
Erarbeitung: 
Ablauf d. Mitose
	
Nach Präsentation der Lektion „Mitose“ werden die 
	L
	 Natura multimedial 3    „Mitose“

	
	
Schüler aufgefordert, die einzelnen Mitosestadien einer Zelle 
mit drei Chromosomenpaaren zu zeichnen, so dass der 
Ablauf der Kern- und Zellteilung sichtbar wird. Ein Schüler 
fertigt eine Skizze auf Folie an.
	E/R
	

	
Ergebnissich​-
erung
	
Der Lehrer fordert den Schüler auf, mithilfe seiner Skizze auf 
Folie den Ablauf der Mitose zu beschreiben. Die anderen 
Schüler vergleichen ihre Ergebnisse.
	U
	 Folie

	
Erarbeitung: 
Definition der 
Mitose
	
Die Schüler erarbeiten anhand der Skizze die Definition der 
Mitose.
	G
	

	
Festigung
	
Ein Schüler ordnet die Mitosestadien im Baukasten „Mitose“ 
der natura multimedial 3 in der richtigen Reihenfolge an und 
begründet die Zuordnung
	S
	
Natura multimedial 3 
„Baukasten Mitose“

	
Einstieg Meiose
	
Der Lehrer demonstriert eine Folie zur geschlechtlichen 
Fortpflanzung
	L
	
Folie: 
Geschlechtliche 
Fortpflanzung

	
Problemstellung
	
Warum kann die Bildung der Geschlechtszellen nicht durch 
die Mitose erfolgen?
	
	

	
Erarbeitung: 
Ablauf d. Meiose
	
Die Schüler erhalten das Arbeitblatt „Mitose, Meiose – ein 
Vergleich“ und „Meiose“. 
	E
	
AB: „Mitose, Meiose 
– ein Vergleich“, 
„Meiose“

	
	
Durch eigenständiges Recherchieren mit Natura multimedial 
3 und dem Natura-Buch bearbeiten die Schüler die 
gegebenen Aufgaben.
	R
	

	
Ergebnissich​-
erung
	
Die Schüler tragen die Ergebnisse vor und ergänzen sich 
gegenseitig.
	S
	

	
Festigung
	
Die Schüler bearbeiten den Baukasten „Mitose und Meiose im 
Vergleich“ der Natura multimedial 3 selbstständig am 
Rechner. Anschließend wird die Lösung der Aufgabe durch 
einen 
Schüler demonstriert.
	S
	
Natura multimedial 
3: „Baukasten 
Mitose und Meiose

im Vergleich“

	
Sozialform
	
E = Einzelarbeit; G = Gruppenarbeit, L = Lehrervortrag, P = Partnerarbeit, R = Recherche, 

S = 
Schüleraktivität, U = Unterrichtsgespräch


	Mitose und Meiose im Vergleich


	Erbinformationen werden auch bei der geschlechtlichen Fortpflanzung an die Nachkommen weitergegeben. Das neue Leben entsteht aus Keimzellen.


	Aufgaben


	1.
	Erkläre den Begriff Befruchtung.

	
	                                              

	
	                                         


	2.
	Vergleiche den Chromosomensatz der Körper- und der Keimzellen.

	
	                                                                     

	
	                                               


	3. 
	Warum kann die Bildung der Keimzellen nicht durch Mitose erfolgen?

	
	                                                                     

	
	                                                                     

	
	                                   


	4.
	Vergleiche Meiose und Mitose und ergänze die Tabelle. Recherchiere dazu selbstständig mithilfe von Natura multimedial 3.


	Kriterium
	Mitose
	Meiose

	Vorkommen
	                           
	                     

	Anzahl der Kernteilungen
	 
	 

	Ablauf
	                                                      
	                                                                                                                                                                                                                     

	Ergebnis
	                                         
	                          


	Mitose und Meiose im Vergleich


	Erbinformationen werden auch bei der geschlechtlichen Fortpflanzung an die Nachkommen weitergegeben. Das neue Leben entsteht aus Keimzellen.


	Aufgaben


	1.
	Erkläre den Begriff Befruchtung.

	
	Unter Befruchtung versteht man den Vorgang der Verschmelzung der Kerne zweier Keimzellen.

	
	


	2.
	Vergleiche den Chromosomensatz der Körper- und der Keimzellen.

	
	Die Körperzellen besitzen den diploiden Chromosomensatz, im Gegensatz zu den Keimzellen die nur den 

	
	haploiden Chromosomensatz besitzen.


	3. 
	Warum kann die Bildung der Keimzellen nicht durch Mitose erfolgen?

	
	Bei der Bildung von Keimzellen muss es zu einer Halbierung des Chromosomensatzes kommen. Bei der Mitose 

	
	entstehen aber aus einer Körperzelle zwei identische Tochterzellen. Deshalb muss die Bildung der Keimzellen nach

	
	einem anderen Mechanismus erfolgen.


	4.
	Vergleiche Meiose und Mitose und ergänze die Tabelle. Recherchiere dazu selbständig mithilfe von Natura multimedial 3.


	Kriterium
	Mitose
	Meiose

	Vorkommen
	In allen wachsenden Geweben
	Nur in den Keimdrüsen

	Anzahl der Kernteilungen
	1
	2

	Ablauf
	Prophase: Chromosomen sichtbar jedoch keine Paarung


Anaphase: Chromatiden werden auf die Zellpole verteilt
	Prophase 1: Paarung der homologen Chromosomen; Austausch von Chromosomenstücken möglich (Crossingover)


Anaphase 1: ganze Chromosomen werden auf die Zellpole verteilt; Chromosomensatz wird auf die Hälfte reduziert

	Ergebnis
	Chromosomensatz identisch zur Mutterzelle
	Halbierter Chromosomensatz


	Meiose


	Aufgabe


	Entwerfe einen möglichen Sprechertext zum Film:
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	Meiose


	1. 
	In der Prophase I verkürzen sich die Chromosomen, die homologen Chromosomen paaren sich. Bei diesem Vorgang kann es zur Bildung von Chiasmata und damit zum Austausch von Chromosomenstücken durch Crossingover kommen. Kernhülle und Nukleolus lösen sich auf.

	
	

	2. 
	In der Metaphase I werden die gepaarten Chromosomen (Tetraden) in der Äquatorialebene angeordnet.

	
	

	3.
	In der Anaphase I trennen sich die homologen Chromosomen voneinander, wobei sie vom Spindelapparat zu den entgegengesetzten Zellpolen gezogen werden. Aus dem diploiden Chromosomensatz ist der haploide geworden (Reduktionsteilung.

	
	

	4.
	In der Telophase I löst sich der Spindelapparat auf. Nukleoli und Kernhüllen werden gebildet. Zwischen den neu gebildeten kernen bildet sich die Zellmembran, die Zelle teilt sich.

	
	

	5.
	Ohne Zwischenstadien kommt es zur 2. Reifeteilung (Äquatorialteilung), die im Prinzip der Mitose ähnelt. In der Prophase II lösen sich Nukleoli und Zellkernmembran auf, der Spindelapparat bildet sich. In der Metaphase II bewegen sich die Chromosomen in die Äquatorialebene.

	
	

	6.
	In der Anaphase II wird je Chromatid der Chromosomen vom Spindelapparat zum jeweiligen Zellpol transportiert und in der Telophase II werden Nukleoli und Kernhüllen gebildet, die Zelle teilt sich. Es liegen nun vier haploide Keimzellen vor. 
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